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N & B

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungswesen 112
ÄrztlicherNotdienst /
Zahnarzt-Notdienst 116117
Rettungsleitstelle/Notdienst

(03628) 62 88 180-182
Frauenhaus /Ambulante Bera-
tung bei häuslicherGewalt

(0361) 7462145
Seelsorge
allgemein 0800 1 11 01 11
Kinder- und Jugend-
Sorgentelefon 0800 0 08 00 80

Havariedienste

Gas/Strom
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03629) 802341

0800 6 86 11 77
(03677) 788222

Stadtwerke
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03677) 78 82 22
Wasser
Arnstadt (0170) 2 77 96 91
Ilmenau (03677) 6 48 50
Abwasser
Arnstadt (0172) 696 00 03
Ilmenau (03677) 6 48 50

Notdienste

a A
Arnstadt

Rosen-Apotheke, Stadtilmer
Straße 5, Tel: (03628) 600015,
Mi 8 -Do 8Uhr.
Gehren
Schloß-Apotheke, Amtsstra-
ße 16, Tel: (036783) 81402,
Mi 8 -Do 8Uhr.
Geschwenda
Gutshof-Apotheke, Kirchgas-
se 2 a, Tel: (036205) 76610,
Mi 8 -Do 8Uhr.
a T
Arnstadt
AmtstierärztinHardegen,
Ritterstraße 14, Tel: (0160)
96957501.
Ichtershausen
Bereitschaft - Großtiere, nur
nach telefonischerVorabspra-
che, Tierärztin J. König, Tel:
(03628) 6647288, Bereitschaft:
(0173) 9423904.
Ilmenau
Tierheim, Ziolkowskistraße 4,
Tel: (03677) 671157.
Roda
Bereitschaft - Kleintiere, Tier-
ärztinUlla Enders, AmGericht
2, Tel: (03677) 870500, Bereit-
schaft: (0170) 2931255.

Rat &Hilfe

a B
Arnstadt
Schwangerschaftberatung,
Rosenstraße 11, Tel: (03628)
76193,Mi 8-12Uhr.

ThüringerArbeitsloseninitiati-
ve, An derWeiße 19, Tel:
(03628) 640196,Mi 9-15Uhr.
Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst,Malteser, Pfarrhof 8, Tel:
(03628) 585466,Mi 9-12Uhr.
Beratung für Arbeitslose und so-
zial Benachteiligte, Geschäfts-
stelle der StadtratsfraktionDie
Linke, Turnvater-Jahn-Str. 16,
(03628) 602795,Mi 8-11Uhr.

Großbreitenbach
Frauen- und Familienzentrum,
Ilmenauer Straße 7 a, Tel:
(036781) 9418,Mi 7-17Uhr.
Ilmenau
Schwangerschafts- und Fami-
lienberatungsstelle, Bahn-
damm19, Tel: (03677) 202652,
Mi 9-12Uhr.
Erziehungs- und Familienbe-
ratung, Löbe-Str. 1, Tel: (03677)
896490,Mi 9-12, 13-18Uhr.
DeutscheRheuma-Liga,Wetz-
larer Platz 1, Tel: (03677)
670208,Mi 9 -12, 17-18Uhr.
Sprechstunde desWeißenRing,
Frauen- und Familienzentrum,
Wetzlarer Platz 2, Tel: (03677)
893023,Mi 15Uhr.
Sprechstunde für Arbeitslose,
Hartz-IV-Empfänger und
Menschen in schwierigenLe-
benslagen,ThüringerArbeits-
loseninitiative, AmStollen 1,
Tel. (03677) 842907,
Mi 8-12, 12.45-15Uhr.

a B
Geraberg
RegelschuleGeratal, Ohr-
drufer Straße 27 a, Tel: (03677)
790258,Mi 16-19Uhr.
Ilmenau
Blut- undPlasmaspendestati-
on,Wetzlarer Platz 1,
Mi 8-20Uhr.
Sülzenbrücken
Bürgerhaus, ZumHerren-
tor 24,Mi 16.30-19.30Uhr.
a S
Arnstadt
Trauergruppe für Eltern von
Sternenkindern,Malteser,
Pfarrhof 8, Tel: (03628) 585466,
Mi 19Uhr.
a SD
Großbreitenbach
Ausgabestelle der Ilmenauer Ta-
fel, Frauen- und Familienzent-
rum, Ilmenauer Straße 7 a, Tel:
(036781) 9418,Mi 13-14Uhr.
Ilmenau
Lebensmittelausgabe undBe-
gegnungsstätte, Teestube der Il-
menauer Tafel, Homburger
Platz 1, Tel: (03677) 6676690,
Mi 13-16Uhr.

Kirche

a E
Ilmenau
Stadtkirche St. Jakobus, Kirch-
platz 1:MusikalischesMittags-
gebet, 12-12.30Uhr.

Liebesgeige
in der

Traukirche
Konzert am Sonntag

in Dornheim

Dornheim. Der Freundeskreis
zur Erhaltung der Traukirche
von Johann Sebastian Bach lädt
am Sonntag, 16. Juni, ab 17 Uhr
zu einem unterhaltsamen Kon-
zert nachDornheim ein.
„Viola d‘Amour“, die „Liebes-

geige“, ist ein historisches
Streichinstrument aus der Fami-
lie der Gamben. Das Instrument
ist etwas länger und etwas brei-
ter als eine Bratsche und hat ge-
wöhnlich fünf bis sieben Saiten.
Dabei handelt es sich um

Darmsaiten, die tieferen sind
textil umsponnen. Das gibt der
Viola d‘ Amour einen besonders
lieblichen und silbrigen Klang.
Erstmalig wurde das Instrument
1649 vom Hamburger Musiker
Johann Ritter erwähnt, und es
gibt zahlreiche klassische Mu-
sikstücke, die eigens für die „Lie-
besgeige“ komponiert wurden.
So erklingen am Sonntag in

der Traukirche von Johann Se-
bastian Bach inDornheim unter
anderem ein Duett von Anton
Huberty, Sonaten von Luigi
Borghi, Karl Starnitz und Jan
Krol. Das aus Rumänien stam-
mende Ehepaar Simona und
Gheorghe Balan hat sich seit
Jahren diesem besonderen und
auch nicht oft gespielten Instru-
ment gewidmet und beherrscht
es mit hoher Spielkultur und
Eleganz, teilen die Veranstalter
mit. Gemeinsam führen sie auch
die Zuhörer durch das Pro-
gramm.
Das „Bachstübchen“ ist ab

15.30 Uhr geöffnet, zur Einstim-
mung auf das Konzert können
dieGäste einGläschenWein ge-
nießen. (red)

Sommerfest
in Achelstädt

Achelstädt.Gleich drei Jubiläen
werden am Wochenende in
Achelstädt bei Stadtilm gefeiert:
50 Jahre Sommerfest, 60 Jahre
Schalmeienkapelle und 140 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr Achel-
städt. Los geht es am Freitag, 14.
Juni, um 19 Uhr. Ab 20 Uhr tritt
der Männergesangsverein El-
leben auf, gefolgt von Blasmusik
mit den Ilmstädter Musikanten.
Der erste Festtag findet ab 23
Uhr mit einer Feuershow einen
würdigenAusklang.
Am Samstag, 15. Juni, startet

das bunte Treiben auf dem Fest-
platz um14Uhr.Um15Uhr gibt
die Feuerwehr bei Vorführun-
gen Einblicke in die tägliche
Arbeit. Um 16 Uhr tritt dann die
Schalmeienkapelle Achelstädt
auf. Um 21 Uhr gibt es ein Kon-
zert der Rock-Band Red Hea-
ven. (red)

Beste Arnstädter Maibaum-Schmücker ausgezeichnet
Am Dienstag luden der Unterneh-
merverein, die Feuerwehr Arnstadt,
die Initiative Erfurter Kreuz sowie die
Sparkasse Arnstadt-Ilmenau in das
Feuerwehrgerätehaus ein. Diese

Vereine hatten die Arnstädter Kin-
dertagesstätten und Grundschulen
aufgerufen, sich amMaibaumsetzen
zu beteiligen und den Kranz zu
schmücken. Im Rahmen der Aktion

wurden Geldpreise ausgelobt. 
Euro gehen an die Grundschule „Ge-
schwister Scholl“ und  Euro erhal-
ten jeweils die Europaschule Marlis-
hausen und die Grundschule „Dr. Ha-

rald Bielfeld“. Bei den Kindergärten
setzte sich „Benjamin Blümchen“,
vor „Regenbogen“ und dem Katholi-
schen Kindergarten durch.

FOTO: HANS-PETER STADERMANN

Ein Stadtführung ohne
„Schauen Sie mal nach rechts“
Uta Kessel führt eine Gruppe des Blinden- und Sehbehindertenverbandes des Ilm-Kreises durch Arnstadt

Von Robert Schmidt

Arnstadt. Die Stadtführung be-
gann mit Bachs Menuett aus
einer kleinen Spieldose und war
eine besondere. Uta Kessel führ-
te diesmal eineGruppe des Blin-
den- und Sehbehindertenver-
bandes des Ilm-Kreises durch
Arnstadt.
„Da macht man sich im Vor-

feld schonGedanken, dennman
kann ja schlecht sagen, dassman
bitteschön mal dort sehen soll
oder dort“, soKessel. Zwei- oder
dreimal erwischte sie sich dann
doch dabei.
Kessel, seit 1988 Stadtführe-

rin, hat auch schon Blindenhun-
deführer, Rollstuhlfahrer oder
Sehbehinderte durch Arnstadt
geführt. Etwas mit und für Men-
schen mit Behinderungen zu
tun, liegt der ehemaligen Kran-
kenschwester imBlut, „es ist ein-
fach nur schön, und es sind
meist sehr dankbare Men-
schen“. Man müsse halt versu-
chen, sich in jemanden reinzu-
versetzen, der mehr empfindet,
fühlt undhört undweniger sieht.
Die Runde ging vom Markt

zumBachdenkmal, derBachkir-

che, dem Riedplatz über das
Haus zum Christoffel zur Ober-
kirche, dem Pfarrhof, dem Neu-
torturm bis zum Bachhaus.
Unterwegs las Fabian, ein Fünft-
klässler und Enkel der ehemali-
gen Chefin des Blindenverban-
des im Ilm-Kreis, Karla Hoff-
mann, der Gruppe die blauen

Schilder an den Häuser vor. Am
Bachdenkmal gibt es übrigens
fünf Fühlpunkte für die Finger –
das Autogramm des Künstlers
unter dem rechten Fuß, vorne
die Gravur mit Bachs Namen,
hinten am Denkmal „1701 bis
1707“ für Bachs Zeit in Arn-
stadt, an der Seite den blühen-

den Blumenstrauß mit dem Ge-
burts- und den verwelkten Blu-
menstrauß mit dem Sterbe-
datum von Bach. Das wussten
viele nicht.
Und in der Bachkirche gab es

nebenKesselsErzählungenüber
Bach dann auch noch Orgelmu-
sik – „dass passt ganz toll“, so
Dennis Ring, der Chef des Blin-
den- und Sehbehindertenver-
bandes des Ilm-Kreises.
Auch Kleinigkeiten machten

die Führung zum Erlebnis: ein
Türknauf für Linkshänder, der
Stundenschlag der Riedtürme
oder Kessels Erklärungen zu
den Häusernamen. Jeder der
Blinden oder Sehbehinderten
hatte eine Begleitperson dabei,
so dass auch schwierige Stellen
kein Problemwaren.
Ein ganz großes Dankeschön

der gesamten Gruppe ging an
Stadtführerin Uta Kessel, „denn
immerhin war diese Stadtfüh-
rung für uns kostenlos, und sie
war richtig toll“, so Ring. Eine
Wiederholung ist durchaus er-
und gewünscht. Alle aus der
Gruppe bekamen vonKessel bei
der Verabschiedung im Bach-
haus dann noch ein selbst gebas-

teltes Origami-Geschenk. Und
wenn Ring ein paar Wünsche
frei hätte, was man für blinde
und sehbehinderteMenschen in
Arnstadt noch tun könnte?
„Zum einen nimmt der private
Pkw-Verkehr in der Fußgänger-
zone immermehr zu. Damüsste
man etwas ändern, das ist oft für
uns echt schwierig.“ Gegen den
dort notwendigen Lieferverkehr
sei nichts zu sagen, aber dass
sich der normale Autofahrer
nicht an die Sperrungen halte,
das müsste dringend unterbun-
denwerden.Unddannwärenda
die immer wiederkehrenden
Baustellen an ein und demsel-
benOrt.
Beispiel Busstreff. Der war ja

erst kürzlich für mehrere Wo-
chen dicht und soll bald wieder
wegen Bauarbeiten gesperrt
werden. „Da wir als Blinde und
Sehbehinderte auf die Busse an-
gewiesen sind, ist das für uns na-
türlich sehr ungünstig.“ Ring
würde sichwünschen, dass so et-
was besser koordiniert werde
undman solche zentralen Punk-
te in der Stadt nur einmal aufrei-
ßenwürde und dann gleich alles
auf einmalmache.

Uta Kessel (hinten) führte die Gruppe des Blinden-
und Sehbehindertenverbandes durch Arnstadt. Das
war für alle ein tolles Erlebnis. FOTO: ROBERT SCHMIDT
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Die ThüringerAllgemeine
gratuliert heute herzlich in:

Arnstadt
Hans-Rolf Staudte (80.)
Plaue
Jörg Becher (80.)
Ilmenau
JürgenKunnert (75.)
Heidrun-Gabriele Rose (70.)
Langewiesen
Edelgard Fischer (90.)

zumGeburtstag.

Ein Teil unserer Ausgabe
enthält eine Beilage der Firma
KarstadtWarenhaus GmbH.
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Wie Thüringen spricht
Vorführung in Linden-Lichtspiele Ilmenau

Ilmenau. „Thüringen, Deine
Sprachen“ heißt ein Film von
Gerald Backhaus, den die Lin-
den-Lichtspiele Ilmenau am
Samstag, 13. Juli, um 19.30 Uhr
zeigen. Backhaus möchte die
verschiedenen Thüringer Dia-
lekte aufspüren und diesen
„Schatz“ einer größeren Öffent-
lichkeit zugänglichmachen.Der

aus Thüringen stammende und
in Berlin lebende Filmemacher
besuchte 2018 und 2019mit Ka-
mera und Mikrofon Thüringer,
die nochMundart sprechen. Bei
der Aufführung wird Backhaus
anwesend sein. (red)

a Weitere Infos online:
www.gerald-backhaus.de

Lindenfest
in Neusiß

Neusiß. Die Kirmesgesellschaft
Neusiß lädt zum Lindenfest am
Sonntag, 16. Juni, ein. In dem
kleinen Ort zwischen Plaue und
Martinroda ist ein kurzweiliges
Programm von 10 bis 18 Uhr
vorbereitet. Als Highlight möch-
te der AlleinunterhalterMathias
Springer von 12 bis 14 Uhr für
gute Stimmung sorgen, teiltMai-
ke Fröbel, Vorsitzende der Kir-
mesgesellschaft, mit.
Zudem ist ein Bobbycar-Ren-

nen für Kinder durch den Ort
zwischen 14 und 16 Uhr ge-
plant. (red)

Wandelkonzert
Teil drei

Arnstadt. Das dritte Wandel-
konzert wird am Mittwoch, 19.
Juni, in Arnstadt veranstaltet.
Sänger Klaus Mertens (Bass)
und Jörg Reddin an der Orgel
wollen in der Bachkirche und in
der Liebfrauenkirche Werke
von Bach, Grandi, Schütz,
Rheinberger, Reger und Dvořák
präsentieren. Der Start erfolgt
19.30Uhr in derBachkirche, An
der neuenKirche. (red)

Tränkenfest
in Friedersdorf

Friedersdorf. Der Heimat- und
Geschichtsverein sowie der
Feuerwehrverein laden am Wo-
chenende zum Friedersdorfer
Tränkenfest ein. Die nunmehr
17. Auflage diese Festes findet
amSamstag, 15. Juni, um19Uhr
ihren Auftakt amGemeindesaal
des Ortsteiles der Landgemein-
deGroßbreitenbach.
Am Sonntag, 16. Juni, spielen

ab 14 Uhr die „Lange-Berg-Mu-
sikanten“ aus Herschdorf auf.
Für Kinder steht eine Hüpfburg
bereit. Für das leibliche Wohl
der Gäste werde ebenfalls ge-
sorgt. (red)

SERVICE rund um Ihre Zeitung

Reiseteam Ilmkreis

TICKETS | ABOSERVICE | ANZEIGEN | LESERSHOP | LESERREISEN

Rankestr. 12, 99310 Arnstadt
Friedrich-Hofmann-Straße 8, 98693 Ilmenau

Wir haben geöffnet!
Zufahrt über Kreuzung Alkers-
leben & Marlishausen möglich!
Arnstädter Str. 43, Wüllersleben
Mo-Fr: 6-19 Uhr / Sa: 6-14 Uhr
So: 7-12 Uhr / 24h-Tankautomat

Angebot im Juni
Ur-Krostitzer Pils

20 x 0,5l nur 9,99€ (+3,10€ Pfand)

Legehennen Alleinfutter
40kg nur 16,80€
www.kornbett.de

Geschäftsempfehlung

Servicetelefon
für Privatanzeigen

Mo.-Fr. 7.00 – 18.00 Uhr

0361 2275651


